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Ihnen; 108 waͤren Sie einer jener Menſchken, die ſich ihre geleiſteten Dienfte 


Gabriel Lambert. ; j bezahlen laſſen, ich wuͤrde Ihnen fuͤr dieſen bezahlen, was Sie verlangen koͤnn⸗ 
18500 51 Abele 5 a EHE ten. Gut, da find wir fa, Nicht wahr, morgen kommen Sie und bringen 
X 8- mir Antwort? Ich würde gern zu Ihnen gehen, aber am Tage wage ich nicht 
Wos fott ic, aber bei dem Allen thun? Wozu kann ich Ihnen nützen? auszugehen, ich fürchte ihr wieder zu begegnen. 
— Doctor, erweiſen Sie mir einen Dienſt. Sehen Sie fie; bringen Sie — Ich werde zu Ihnen kommen a 8 
die Sache mit ihr in Ordnung, damit ſie mit ihrem Kinde nach Trouville zurück — Leben Sie wohl, Doctor. NER 55 Fr 
kehre. Ich gebe ihr, was fie verlangt, AN Franes, fünfzigtaufend Er ſchellte. Man öffnete, ? / 
Francs. Noch eins, ſagte ich, ihn zurückhaltend. Wie heißt dieſe Frau? 
— Und wenn ſie das Alles ausſchlaͤgt . N Sr Marie Granger. 8 h 
— Wenn ſie es ausſchlaͤgt ... wenn fie es ausſchlägt ... Nun dann Gut... . Auf Wiederſehen “-/ 
werden wir ja ſehen. Er ging ins Haus und ich ſchritt die Rue du Hllher in die Höhe: um in die 
Der Baron ſprach dieſe letzten Worte mit einem fo unheimlichen Tone aus, Rue Taibout zu kommen. Als ich die Ecke der beiden Straßen erreichte, hörte 
daß ich für die Arme Frau zitterte. ich dort, wo ich das Weib ſchon ſitzen geſehen, ein Geraͤuſch und ſah eine A 
Schon gut, mein Herr, antwortete ich, ich werde fie ſehen. 25 große Menge Menſchen ſich daſelbſt hin⸗ und herbewegen. 5 
— Und Sie werden fie bewegen ... daß fie fortgeht? Ich altte hin. 


— Dafür kann ich nicht einſtehen. Alles, was ich Ihnen zu verſprechen Eine vorbei gehende Patrouille hatte die Ungluͤckliche bemerkt, und da 1 of 
vermag, iſt, ihr die. Sprache der Vernunft hören zu ter ihr den Abstand zu die 1 ch was fie noch um zwel Uhr des Morgens auf der Straße mache, keine 


zeigen, der ſie von Ihnen trennt. Antwort hatte geben wollen, führte die Patrouille fie nach der Wache, 
— Den Abftand? x : 5 > \ Die arme Frau ſchritt mitten unter der Nationalgarde mit ihrem Kinde auf 
. 2 dem Arme hin. Dieſes weinte, aber fi ſie vergaß keine 1 Außerte wg eine 
— Sie vergeſſen, daß ich gestanden habe, ich Mi kein Baron, Ich bin ein Klage. 5 * 
auer, mein Herr, nichts weiter als ein Bauer, der ſſch durch feinen .... Ver: Ich näherte mich ſogleich bemüht der Patroutll und 1 ihm: . 
ſtand über ſeinen Stand emporgeſchwungen hat. Doch ſtill davon, ich beſchwoͤre Verzeihung, mein Herr, ich kenne diefe Frau. 8 > 
Sie. Sie begreifen, wenn Herr von Marcaktin wüßte, ich fei nur ein Bauer, Sie erhob lebhaft den Kopf und ſah mich an. a & ö 
ſo wuͤrde er mir ſeine Tochter nicht geben. 8 Er iſt es nicht ſagte ſie, und ließ ihren Kopf nieberſinken. f 
Sie legen alſo großen Werth auf dieſe Verbindung 9 x — Sie kennen dieſes Wei, mein Herr? fragte mich der Korporal. f 
— Ich habe Ihnen ſchon geſagt, es iſt das einzige Mittel, die gewagte — Ja .... Sie heißt Marie Granger, fie iſt aus dem Dorfe Ttouville. 
Speculation einzustellen, die ich mich gezwungen ſehe sa unternehmen. — Das iſt mein Name, das iſt der Name meines Dorfes! Wet fnd Sie, 
N — Ich werde das junge Maͤdchen ſehen. 5 ; mein Herr? Um Gottes Willen, wer find Sie? 
— Heute Abend? 5 e — Ich bin der Doctor Ben und Ehen von ihm. = } 
— Heute Abend noch. Wo finde ich fie? 8 — Von Gabriele Ä Is 
— Dort, wo ich fie geſehen habe. NG — Ja. 
— Auf dem Eckſteine? \ 2 25 a — O dann, meine, Herren, laſſen Sie mich gehen, ich bitte Sie, en ee 
— Ja. 5 mich gehen. 
5 Sie iſt noch dort, blen ben. Sie? ; Ä 2 — Sie find wirklich der Doktor Fabien? fragte mich jetzt der Fuͤhrer ve 
) — Ich bin deſſen gewiß. Patrouille. 
— So gehen wir.“ ; j L Hier iſt meine Karte, mein Herr. N 
Er ſtand lebhaft auf, eilte nach der Thür und ich folgte ihm. Wir gingen. — Und Sie haften fuͤr dieſes Weib? ö f 
8 Ich wohnte kaum fuͤnfhundert Schritt von ihm entfernt. Als wir an die — Ich hafte dafuͤr⸗ i 19. 29 
Ee der Taitbout und der du Helder kamen, blieb er ſtehen, zeigte mir mit dem — Dann, mein Herr, koͤnnen Sie ſie mit ſich he, Lutte 
Finger einen formloſen Gegenſtand, 15 man in der Dunkelheit kaum ſehen — Ich danke. 1 
art und ſagte: ö — Ich bot dem armen Maͤdchen den Arm, doch ſie zeigte lr mit einer Ge⸗ 
Be doe! a rt he das Kind, das fie tragen mußte und ſagte! Ich feige Ihnen, . Be, \ 
— Was ſſt da? 0 N wo gehen wir hin? ö 
n 5 ex ke — In meine Wohnung. a un 
— Das junge Maͤdchen? 8 5 Zehn Minuten nachher war ſie in meinem Kabinette und ſaß auf daneben 
a a. Ich, ich will von der Reu du Helder in n Haus lh Sie Platze, wo eine halbe Stunde zuvor derangebliche Baron von Taverne geſeſſen 
miffen, es hat einen doppelten Eingang .... Gehen Sie zu ihr, hatte. Das Kind lag in einer Bergöre und ſchlief im Nebenzimmer. 
— Ich werde es thun. — Z Es hertſchte ein langes Schweigen zwiſchen uns. Sie unterbrach es met 


— Warten Sie, Noch um eine letzte Gefaͤlligkeit muß ich Sie bitten .. Nun, mein Herr, ſagte ſie, was ſol ich Ihnen erzaͤhlen? 
Ich glaube, ich werde verruͤckt. ... mir ſchwindelt .... Alles dreht ſich um mich Alles, von dem Sie glauben, liebe Frau, daß ich es wiſſen muͤſſe. Bemet⸗ 
herum a „Ihren Arm, Doctor! führen Sie mich bis an die kleine Thuͤre. ken Sie wohl, daß ich Sie nicht frage, ich warte, | bis Sie ei Das iſt 
— Gern! Alles. 
Ich ergriff feinen Am. Er schwankt wirklich wie ein trunkener Menſch. — Ach, mein Herr, was ich Ihnen z ben habe, iſt ſehr i un doch 
Ich führte ihm bis zu der Thüre. hat es kein Intereſſe fuͤr Sie. 
5 Dank, Doctor, ich danke. Ich ie ihnen ehe Fare ſein, ich ſchwoͤre es, Jeder gelſtige und bie. Schmerz ahbe in meine Shire, se 
\ 0 = 5 * 
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fuͤrchten Sie nicht, mir den Ihrigen zu vertrauen, wenn Sie glauben, daß ich ihn 


mildern koͤnne i R 
— Ach, ihn mildern kann nur er! antwortete die arme Frau. 

— Nun, da er mir den Antrag gegeben hat, Sie zu ſehen, ſo iſt ja noch 

nicht jede Hoffnung verloren. d 

ven (Fortſetzung folgt.) 


Die Sühne des Schickſals. 
Eine wahre Begebenheit. 5 


Waͤhrend der Dauer des letzten denkwürdigen Feldzuges 


ziere des N.. ſchen Huſaren⸗Regimentes im Zelte ihres Oberſtli 
Herrn von M. 


a ihm alle als langjaͤhrige Freunde und Dienſtgefaͤhrten innigſt 
befreundet. 


Im feſten Zelte, in dichte Maͤntel gehuͤlll, lagerten ſie ſich zum Thee 


um ein hell loderndes Feuer, und trotzten fo dem draußen tobenden Sturme. 
Man unterhielt ſich von den Ereigniſſen des fruͤhern Lebens; dabei ſpielten na- den Vorſaal — ein lautes Gelächter der Fuͤrſtin im Gaſtzimmer ſchallt mir ent⸗ 


Militair⸗ Uniformen, wenn fie dort ſpazierte; die Benefiz⸗Vorſtellungen im The: 


Neugier bewog mich, fie näher kennen zu lernen; die Eigenliebe reizte mich, Sp: 
phiens Aufmerkſamkeit auf mich zu ziehen; ihre Reize, ihre Liebenswuͤrdigkeit, 


* 


ihren oͤftern Seufzern, in ihren ſchmachtenden, Dir zugewendeten Blicken zu 0 
0 ö uſchen iſt — mit der er beſtaͤndig das alte Lied: „Mein Zopf iſt der laͤngſte,“ den Leu⸗ 


tuͤrlich die uͤberſtandenen Liebesabenteuer eines Jeden die intereſſanteſte Rolle. gegen. 
Wechſelsweiſe unterhielt Jeder ſo die uͤbrigen Anweſenden. Die Reihe traf end⸗ traurig war, 
lich auch den Herrn von M.. Eine Begebenheit aus meinem Leben, begann er, gnuͤgt, da ich 


will ich Euch jetzt erzaͤhlen, die Euch zeigen wird, wie ſehr ich weiblicher Treue 
und Liebe vertraute, und wie schrecklich ich hintergangen wurde. Sie kann allen 
Verliebten (wenn dieſe anders durch fremde Erfahrung belehrt werden koͤnnen), 
zur warnenden Lektion dienen. ; 
Zwei Jahre vor Beginn des letzten Feldzugs feſſelte die Fuͤrſtin Sophie 
S. in Petersburg alle Herzen; ihre Schönheit beſchaͤftigte alle Lorgnetten. 
Der Newfkiſche Bouleward wimmelte von den erſten Elegants, von glänzenden 


ater waren nur guͤnſtig, wenn ſie daſſelbe beſuchte; auf den Baͤllen mußte man, 
ſich durchdraͤngen, um ſie nur zu ſehen, geſchweige denn mit ihr zu tanzen. 


ihr gebildeter Verſtand bezauberten mich auf immer. Man behauptet — und. 
ich glaube es beſtimmt — daß die Liebe nur auf den Fittigen der Hoffnung her⸗ 
beifliege und durch fie genaͤhrt werde. — Ich liebte, und nicht ohne Hoffnung, 
Ihr wißt, Freunde! daß mir die Natur heftige Leidenſchaften verlieh, die mich 


in der Freude — bis zum Entzuͤcken, im Kummer — bis zur Verzweiflung Hinz | 
tiſſen. — Urtheilt nun, wie groß meine Wonne bei bemerkter Gegenliebe war! 
— Ich phantaſirte in Idyllen, dachte mir das Junggeſellen⸗Leben unerträglich 5 


und glaubte, durch die Ehe eine Welt neuer, mir bisher unbekannter Zauber zu 
betreten. Die gluͤcklichſten Erfolge kroͤnten mein keimendes Gefühl; keine Hin⸗ 
derniſſe ſchien en ihm zu drohen; auch Sophiens Eltern warfen guͤnſtige 
Blicke auf meine erſten Bewerbungen. Mit mir wohnte damals mein vertrau⸗ 
teſter Freund, der verabſchiedete Major Wladow, ein Mann von edlen Grund⸗ 
“fügen, aber kaltem, pruͤfendem Charakter. Biſt Du nicht ein Thor, entgegnete 
er mir mehr als einmal auf mein Entzuͤcken, Dir eine Braut aus einem glänzenden 
Zirkel zu waͤhlen? Der Vater der Fuͤrſtin hat mehr Schulden und Launen, als 
Geld, und dein Vermoͤgen wird fuͤr eine an Verſchwendung und die hoͤchſte 
Ueppigkeit gewoͤhnte Frau nicht lange hinreichen. Du glaubſt, ſie nach Deiner 
Weiſe zu erziehnz fie iſt erſt 17 Jahre; aber wie viele Vorurtheile hat fie da⸗ 
gegen durch ihre Erziehung! — Der Liebe iſt Nichts unmoͤglich, behaupteſt Duz 


[Hauptmann glaubte, ſich mit Scherzen durchzuh 
Weiſe ein ſehr gluͤckliches Gedaͤchtniß. 


f | der Franzoſen in gen durch die Bruſt gegangen 
Rußland bivouakirte ein ruſſiſches Truppen⸗Corps an den Geſtaden des Dnie⸗ nas durch Huͤlfe geſchickter W 
pers, unfern Smolensk, ſchon einige Wochen in Unthaͤtigkeit. An einem ſtuͤr⸗ zwar ſehr anz 
miſchen, hoͤchſt unfreundlichen September⸗Abende verſammelten ſich mehrere Offi⸗ gen, maͤßigte meine Ungeduld auf 
eutenants, eines kommen erholt hatte, 


i * . 
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Sie mir auch eine Unbekannte geweſen waͤte, w 108 doch als Kavalier für di 
Abend verpflichtet, ſie zu raͤchen. rar ih, doch al fuͤr dieſen 


über die Fuͤrſtin gehört hatte. — Die Erklärung erfolgte ſogleich; — der Herr 
elfen, und ſagte, er entſin ne fi 
ſeiner geſagten Worte nicht mehr. „Ich aber, mein 750 175 nor 
Sie muͤſſen meine Dame knieend um 
Den bitten, oder wir ſehen uns bon gr&, mal gr& morgen zehn Uhr auf 
Ochta.“ 8 5 5 
Wir ſchoſſen uns auf fuͤnf Schritte; das Loos beſtimmte ihm den erſten 
Schuß; er ſtreckte mich für todt zu Boden. Die Kugel war dicht bei den Ruine 
man befuͤrchtete den kalten Brand; doch ich ge⸗ 1 
i undaͤrzte in ſechs Wochen. Ein blaſſes Geſicht iſt 
iehend; ich wollte mich aber der Fuͤrſtin nicht in dieſer Geſtalt zei⸗ 
auf einige Tage, und ritt erſt, als ich mich voll- 
zum Fuͤrſten auf's Landgut. Einem neuen wonnewollen 
Leben ſchlug mein Herz entgegen; ich traͤumte von einem freudigen Wiederſehen 
mit Sophien, von ihrer Verwirrung, von derEcklaͤrungvon Vermaͤhlung, vom erſten 
Tage der Ehe... Ankommend eile ich voll eatzuͤckender Hoffnung die Treppe hinauf in 


ſtehn; es kam mir vor, als erwähnte man meines Namens, als ſpraͤche man von, 


von Sophiens Stuhle, erzaͤhlt ihr etwas halblaut und, wie es ſchien, 
traulich. Meine unerwartete Erſcheinung beunruhigte die Fuͤrſtin nicht im min⸗ 
deſten. Sie fragte mich mit kalter Theilnahme nach meinem Befinden, behan⸗ 
delte mich, wie einen alten Bekannten, gab aber ſichtbar ihrem Nachbar den Vor⸗ 
zug, ohne alle meine Blicke, meine Anſpielungen auf die Vergangenheit verſtehen 
zu wollen. Unbegreiflich war mir dies Betragen; ich konnte mir die Urſache 


mit hoͤhnendem Spott. Ich konnte dieſen Anblick nicht lange ertragen. 
entflammte mein Blut, Eiferſucht zerriß mir das Herz. Ich war außer mir, biß 
mich in die Lippen, und 
fernte ich mich ſchnell. 

} ( Beſchluß folgt.) 


Beobachtungen. | 


Der Zopf-Pbilofoph. 
Herr X., ſonſt ein guter Mann, iſt ein Zopf⸗Philoſoph, ohne es ſelbſt zu 
wiſſen und zu glauben. ’ N BB 
Aber der Zopf hängt ihm auf Ehre fo lang herunter, daß er ſich faſt jeden 
Augenblick darauf tritt. Aber das hat auch ſein Gutes; denn wenn man Herrn 
KX. etwas erzählt, was ihm nicht in den Kopf will, fo haut er gleich -fo 
unbarmherzig darauf los, mit feinem Zopf nemlich, daß es Schwuͤlen giebt, 
fingerdick! — * 


wer aber überzeugt Dich, daß ſie Dich liebt? Du glaubſt, die Beweiſe davon in 


leſen: die erſtern entpreßt ihr vielleicht die enge Schnuͤrbruſt; die letztern taͤ 


＋. 


alten Haarbeutel und⸗Menuetten⸗Zeit herruͤhrt reſp. von ihm ſelbſt zugeſchnitten 


uns bei den Mädchen oft ſchrecklich; wir waͤhnen die Liebe in ihren zaͤrtlichen ten vorleiert! — 


Blicken zu leſen, wo fie nur im Grunde das Spiel ihrer Eitelkeit und Koketterie 


wo ſie zart von Genuͤgſamkeit und haͤuslichem Gluͤcke mit Dir ſpricht, fie ſchon oder Feind, gleichviel — feinen Zopf fühlen! — 


an einen neuen Kopfputz, an einen modiſchen Landauer, wit dem fie in Kathari⸗ 
nenhof glaͤnzen, 
langweiligſten Geſellſchaften führen wird, denkt. Freund! ich kenne Dein duch 


7 


die geringſten 


Wenn das nun die Leute nicht ſchon finden, und nicht tanzen wollen, wie | 
mit uns treiben. Ich wollte mich faſt verbuͤrgen, daß in demſelben Augenblicke, Herr K. pfeift; fo wird er brumbeißig und läßt o 


hne Gnade Jedem ob Freund 
Herr X. will nicht glauben, daß es ohne Zopf 
Wir rathen Herrn K, aber freundlichſt, ſich den Zopf etwa 


reizendes, ſehr liebenswuͤrdiges Weſen, das aber auch in der Welt und für die nach feiner Pfeife tanzen ſollen; damit ihm (Herr nk.) nicht dereinſt an einem 


die Welt zu leben wuͤnſcht, und Dir zu Gefallen nicht einmal einen Cottillon, ſchoͤnen Morgen dieſes theure Denkmal der goldenen Vorzeit auf empfindlichere 
geſchweige denn das Leben in der Reſidenz aufopfern wird, wenn Dich die Pflicht Weiſe, als es hiermit geſchieht — verleide 


zur Arme, oder die Vernunft auf Deine Güter. zurückrufen. 
Looſe folgt den Vorwürfen tödtende Gleichgültig keit — und dann lebt wohl auf 
immer, Gluͤck der Liebe, ſtille Haͤuslichkeit! — — Ich lachte über feine Worte, 


etrforſchte indeſſen Sophiens Neigungen, fand jeden Tag neue Vorzüge an ihr, 
und mit jeder Stunde wuchs meine Leidenſchaft. 
ner Erklärung; denn ich wunſchte, die Fuͤrſtin moͤchte in mir nicht die Uniform, 


Ich eilte aber nicht mit mei⸗ 


nicht den geſchickten Taͤnzer, nicht meinen Witz, ſondern mich ſelbſt ohne alle Ne: 


benabſichten lieben. Endlich war ich hiervon überzeugt und mein Entſchluß gefaßt. 


7 


Den Abend vor dem Tage, den ich zu meiner Anſprache bei ihren Eltern beſtimmt 
war froh, wie ein Kind, trunken von Hoffnung und Liebe. 


aͤrgerte ſich, daß Sophie nicht mit ihm getanzt hatte, und erlaubte ſich uͤber ſie 


fen. — Bei dieſem Zopf⸗Philoſophie gereuen moͤge! — 


e Ein Hauptmann, ligen Schuhma 
der damals in den erſten geſellſchaftlichen Zirkeln für ein Modemuſter galt, | früh 9g Uhr: 


= Ein Nicht» Zopf: Pitofo 


Lokales 


(Verſpätet.) 8 Dat, 


. 


* 7 


- 1) Eine Deputation der Stadtverordneten, uͤberreichend den ſchriftlichen 


hinter meinem Rüden ziemlich laut einige ſehr unbeſcheidene Aeußerungen, Wenn Gluͤckwunſch des Stadtverordneten⸗Collegiums; 


\ 
\ * 0 


» 
ı 
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Ich war Feuer und Flamme, und konnte vor 
Ungeduld kaum das Ende der Quadrille erwarten, nachdem ich ſeine Sticheleien 


einer ſo ungewöhnlichen Kälte nicht erklären, und ſuchte in ihren Blicken, 
die ſie zuweilen verſtohlen auf mich wandte, zu entraͤthſeln; in dieſen las ich 
mehr, als ich wollte, fie verkuͤndeten mir die voͤlligſte Gleichguͤltigkeit, gemiſcht 
Stolz 


ö 8 zu verkürzen, 1 
Kleinigkeiten leicht reizbares Herz, und ſehe in der Fuͤrſtin ein oder denſelben lieber ganz abzulegen, auch nicht zu verlangen, das alte Leute nur 


t wird, und ihn feine handgreifliche 
ph. # 1 


— . — — 


Ich geſtehe, das that mir weh. Wie? eben die Sophie, die ſonſt [don | 
wenn fie mich nur zwei Tage nicht geſehen hatte, iſt jetzt fo vers 
ihretwegen auf dem Todbette lag? Ich blieb vor einem Spiegel 


Don Quixote. — Ich trete hinein — ein junger Offizier, lehnt an den Ruͤcken 
| ſehr ver« 


fuͤrchtend, meinen Empfindungen Worte zu leihen, ent- 


Herr X. hat (wohlgemerkt!) eine alte Pfeife (Floͤte), die noch aus der guten ö 


8 geht und daß die alte Pfeife 
oder an den neuen Shawl, mit dem geſchmuͤckt ſie Dich in die laͤngſt heiſer, auch das alte Zopflied laͤngſt ausgepfiffen iſt! — | 


Buͤrger⸗Jubilaͤum. Am 3, März fand hier die ſchoͤne Feier des 50jähe | 
Hatte, befand ich mich mit ihr auf einem Balle bei dem Grafen T. .. und rigen Bürgers und Meiſter⸗Jubilaͤums des Herrn Joh. Gottlieb Krauß, ehema⸗ 
ö cher⸗Mittels⸗Aelteſten ſtatt. Im Haufe des Jubilars erſchienen 


Herrn Sta 
nen Pokal; „„ e 
3) der Major des Schuͤtzen⸗Corps in Begleitung mehrerer Offiziere, übers 


Man m 


‚die Herren Mittels⸗Aelteſten, in Begleitung ihres Mittels⸗Aſſeſſors, 
dtrath Winkler, uͤberreichend ein Feſtgedicht, Gluͤckwunſch und ſilber⸗ 


20 


reichend einen glaͤſernen Pokal; 


, 


ein 


4) eine Depütation der Belltafel-Gefelfhaft im Schießwerder, überreichend 
als Weihgeſchenk; IR | 

5) Herr Commiſſ.⸗Rath Melcher, als Deputirter des hochloͤblichen Magi⸗ 
ſtrats, ein Gluͤckwunſchſchreiben uͤ 5 5 5 


Feſtgedicht und eine Porzellan⸗Taſſe 


Endlich ſtatteten noch viele 


Ar 


berreichend. 3 
Freunde des Jubilars perſoͤnlich ihren Gluͤck⸗ 


wunſch ab und uͤberreichten ihm ein Feſtgedicht. 


m 
an welchem wohl u 


ahl zu Ehren des 


[3 


Jubilars im Saale des Herrn Casperke veranſtaltet worden, 
ber 100 Perſonen Theil nahmen. Ernſte und heitere Toaſte 
und Feſtlieder wechſelten mit einander ab und ſteigerten die Feſtfreude, ſo daß die 
in heiterſte Stimmung verſetzte Verſammlung ſich erſt um Mitternacht trennte. 
Der Jubilar iſt am 17. Juli 1768 geboren, wanderte 1786 als Schuhma⸗ 


chergeſell in die Fremde, und kehrte 1791 zuruck. 


er das hieſige Buͤrgerrecht und zeugte mit ſeiner Ehefrau 5 Soͤhne und 2 Toͤch⸗ 
ter; alle 5 Söhne erwarben gleichfalls das Buͤrgerrecht. Manche bittere Stunde 
truͤbte das Erdenleben des Jubilars, namentlich der Tod ſeiner Ehefrau am 27. 
Auguſt 1837 und ſeiner juͤngſten Tochter, 1843 den 23. Juli, ferner auch das 
Brandungluͤck am 3. Auguſt 1837. — Dbgteich ſeit 38 Jahren an der Gicht 
leidend, hat ſich dennoch det Greis heitern Lebensmuth bewahrt; moͤge er ihn 
erhalten bis zu feinem fpäten Ende. 2 


[4 


Ein paar Worte über unfere Suppenanſtalten. 


155 


Abends 7 Uhr war ein Feſt⸗ 


1797 am 3. Maͤrz gewann 


| 


ö Die den aͤrmeren Klaſſen ſehr empfindliche Theurung aller Lebensmittel, 
hat in dieſem Winter mancherlei Verſuche ins Leben gerufen, die Noth, 
wenn auch nicht zu kheben, doch weniger fuͤhlbar zu machen. Dazu ge⸗ 


(38 männl. 48 weibl.). 
Jahren 185 von 
von 30 — 40 Ja 


5 2 
en 
Todtenliſte. 
Vom 27. Febr. bis 6. Marz 1847 find in Breslau als verſtorben angemeldet: 86 perſ. 
Darunter find todtgeboren 1; unter 1 Jahre 16; von 1 — 5 
10 Jahren 0; von 10 — 20 Jahren 55 von 20 — 30 Jahren 6, 
hren 6; von 40 — 50 Jahren 73 von 50 — 60 Jahren 11; von 60 — 


5 — 


hoͤren unter andern die Armen⸗Bezirks⸗Suppenanſtalten, deren ſich wo 


x 


wir nicht irren, in hieſiger Stadt vier befinden, in welchen eine große Anzahl 
hieſiger Armen gegen Vorzeigung einer Karte, täglich eine Portion (c. ein preuß. 


Quart) Suppe, nebſt etwas Fleiſch empfangen. Ref. hat Gelegenheit gehabt, 


einige derſelben kennen zu lernen, und freut ſich, der Anſtalt bei Herrn Hein rich, 
auf dem Lehmdam (im Fuͤrſten Bluͤcher) das Zeugniß geben zu koͤnnen, daß die 
hier verabreichten Spenden an Qualitat, wie Quantitaͤt allen Anforderungen 
entſprechen, und ſich die ganze Einrichtung durch Reinlichkeit und gute Anord⸗ 
nung auszeichnet. Durch die Umſicht des Bezirks⸗Armen⸗Direktor, Herrn 
Ackermann, der die Austheilung leitet, und dabei jedesmal von einigen Damen 
unterflügt wird, iſt es moͤglich, in Zeit von einer Stunde über 300 Armen mit 
einer nahr- und ſchmackhaften Speiſe zu verſehen. — Anders haben wir es 
freilich in einer andern Anſtalt gefunden, wo fuͤr denſelben ihm zuerkannten 


Preis von 1 Sgr. pro. Portion, haͤufig eine Suppe gereicht wird, die eher zur 


chriſtlichen Taufe als zum Genießen anwendbar iſt. Allerdings muͤſſen manch⸗ 
mal mehr, als die beſtimmten Portionen verabreicht werden, aber auch nur ein 


Paar Fettaugen auf der Suppe würden die Armen gewiß mit Dank e 


rkennen. 


. 


Mis celle. a 


In der Franzoͤſiſchen Stadt Day lebt gegenwärtig ein Mann von 107 Jah⸗ 
ren, der 150 Ankoͤmmlinge und Verwandte zaͤhlt. 
Geiſteskraͤfte find noch fo friſch, als ob er 25 Jahre zählte, und fein Appetit iſt 

fo gut, daß er taͤglich vier Mahlzeiten zu ſich f 


men ab und das Gehen fallt ihm ſchwer. 


1 


70 Jahren 93 von 70 — 80 Jahren 7; von 80 — 90 Fahren 0 von 90 — 100 
Jahren 0. ; 151 i 


Unter dieſen ſtarbe 
f : In dem allgemeinen Krankenhoſpital 


5 


1 


n in offentlichen Kranken⸗Anſtalten, und zwar: 


In dem Hoſpital der Eliſabethinerinnen . 2 
In dem Hoſpital der Barmherz. Brüder. 2. 
In der Gefangen⸗Kranken⸗Anſtalt ; 
Ohne Zuzizhung ärztlicher Hülfe 


5 


5 — — — — — — — — 


Namen und Stand der Ver⸗ Reli⸗ 5 N 
Tag. ſtorbenen. gion. a BE . 
Feb? s ; ; 2 

22. Dienſtjunge F. Suͤndermannn asp it kath. Typhus. 5 
23. d. Buchdrucker E. Rudolph S ev. Krampf ü- 9 
d. Erbſaß R. Hartbrich ... eb. Glavenkramp f. 6 
25. 1 ünkhi OS ee ee een kath nne —— — 7 
d. Kaufm. C. Dittrich Fr.. .... ev. Luugenlähmung 5095 
Rendaatenwttw. C. Czapull . . ev. Luftrohrenſchwindſucht 49 1.— 
Likörfabrikant F. Heſſe ner ref. Lungenſchlag . 067 —21 
i unehl T... RE e ev. Krämpfe ne. 4 
Maͤkler L. Neumann 5 jüd. Waſſerſuch tt 74 
20. 1 unehl. S STRENG kath. Krampf analog 
Lungenlähmun gg le 
Lungenſchlag 45 
v. Lungenſchlag 6411 

5 Nervenſchlag .... 62 —— . 
Kretſchmer G. Keil. een ev. Lungenſchwindſucht .. .. 43 2 — 
d. Maurergeſ. C. Thiel S.. % ev. Magenerweichung ... 2.8 — 
Tagarb. F. Nicke eneen. . kath. Lungenſchwindſucht ..... 28 —— 
Poſthaushalterwttw. H. Sander .. kath. Waſſerſucht . 62 —— 
d. Gutsbeſitzer v. Weigel S — Todtgeboren ae 
Tagarb. J. Obſ ..... ev., Alterſchwäche . . —78.—— 
BOT, neh Rn ass wen ss nnuner. ev. Abzehrung | 
Id. Bahnſchaffner O. Mispel;®... +... kath. Gehienentzündung . 1 6.— 
Almoſengen. A. Wiesner ev. Schlag fluss. 70 — 
Steuereinnehmerwttw. C. Jänſch ...... ev. Entkraftung. ... ... 77 429 
d Wurſtmacher A. Dietrich L..... ref. Braun 4 4 
Bauaufſeher C. Koͤkeritz -senuneer- ev. Lungenentzündung. . 59 —|— 
Dſenſimädchen H. Bartſchek ..... ev. gaſtr. nerv. Fieber 25 — — 
„d. Goldarb. R. Herrmann Fr.... ev. Lungenläh mung 55 7 7 
Gaſtwirthwttw. B. Pfendſack ...... . ev. Unterleibsleidenin 57 
. une ee. Krämpfe 1— 2 
28. d. Sergeanten M. Beck T kath. Lungenentzündung 2 3 — 
Hospitalit W. Fiſche r... ev, Entkräftung e 

Nachtwächter O. Reich . ev. Gehirnentzuͤndung. .... 57 — | 
d. Böttcher F. Bühlmann S..... ed. Krämpfe 8 

d. Uhrmacher C. Riener F . kath. Lebensſchwäche. — 210 
Freigartner Runge. kath. Erſtickt . 58 —— 
Lohnkutſcher W. Rother . ev. Lungenſchwindſucht . ... 48 — — 
Krankenwärterwttw. E. Puper .. jüd. Milzleiden 48.—— 


r 


U 


x 


— 


Sein Gedaͤchtniß und ſeine 


nimmt. Bloß die Körperkräfte neh 


N 5 Er 


8 


| Name und Stand der Ver Reli⸗ | 
Tag. : 5 2 Krankheit, Alter. 
ſtorbenen. i gion. . S. M. 
28. Lunch .. Sr. Jah. &..Zehrfieber......... 1 — 41114 
d. Chirurgengehülfe C. Rudſchitzty S. . kath. Krämpfe — 121 
d. Kaufm. Ch. Focke Fr.. ev. Unterſeibsleiden 65 —— 
b. Schloſſer W. Rollfinke xS. ev. Schlag fluß... 10 
d. Schuhmachergeſ⸗ J. Loͤbe rr „ev. Leberleide n. 40 
Mrz. d. Kaſſenaſſiſtenten M. Neumann T.... eb. Luftroͤhrencathar .... . — 9 
1. d. Schuhmacher W. Klein — .. kath. Waſſerſucht 2.2000. * 9 — 
Steuereinnehmerwitw. M. Winkler... ev. Bruchleide n 65 —— 
d. Juſtitiar M. Hoffmann - — . ev. Gaſtr. nerv. Fieber . 13 2 — 
- W unehl⸗ .. kath. Krämpfe. e —1 221 
d. Lohnfuhrmann D. Thielmann . ev. Lebensſchw ache — —⁴ 
Kellner L. Pros fe... katheſgungenſchwindſucht .... 32 —— 
d. Aktuar O. Kärger R. Abzeyrun g 2 9— 
d. Schneider Th. Kornek T Krämpfe. — 10 
dd. Kaufm. M. Bronn . jüd. Krämpfe — 58 
d. Haushaͤlter J. Haam SSS ee Krämpfe... 117 — 
dd. Kanzlei Rath H. Meitner Fr.. ev. Unterleibsbeſchwerden. 
d. Tuchſcheer F. Keller Fr.... ev. Lungenſchlag .. h 
d. Tagarb. H. Scholz F. eb. Lungenſchwindſucht. 
Schneider D. Gravis Witwe, Bruſtwaſſerſucht . —— 
d. Tagarb. C. Tietz kath. Gehirnwaſſerſucht.. . 4 
2. d. Viecefeldwebet M. Fuchs — eb. Bruſtwaſſerſucht .. .. 187 
d. Tagarb. D. Mittmann kk... kath. Lungenentzündung .... 1 —— 
Ziegelarb. G. Baum ev. Nervenſchlag -- 38 —— 
d. Tagarb. H. Fleißig SSddmd . kath⸗[Gehirnentzuͤndung - ».- 4 6 — 
Tagarbeiter A. Reime lee. ‚ev. Zehr fieber —— —— 25.— — 
d. Foͤrſter C. Koſchmieder S ev. Gehirnleiden nu. nnner 15 6 — 
d. Tagarb. P. Unger x d kath. Keuchhuſte n — — 8 — 
1 unehl. T. ev. Krämpfe. A416 
Dienſtmädchen C. Penkelmann > ev. Schlag ede 23—.— 
Gaſtwirth W. Haͤnſch .. l .. ev. Lungenſchwindſucht 35 14 zu 
d. Bäcker Ch. Scharf Fr „ev. Unterleibsſchwindſucht. . .55—— 
d. Schuhmacher A. Orechsler T... kath. Waſſerſucht . 2 6— 
d. Kunſtgartner G. Hirt SS e ev. Kinndackenkrampf⸗ s 
Bäcker G. Krauſ eeeeeee „ev. Alterſchwäche —— 78 — — 
3. Secondelleutnant F. Graf v. Pilati kath. Gehirnſchlag -.. +. .+- +] 32 —— 
d. Supernummerar O. Wendtland T.... ev. Abzehrung ..... Io — 1.— 
Salzer J. Jaͤttk . 4 6 ev. Lungenſchwindſucht.. ... 56 —— 
d. Haushälter R. Langner S .+ kath. Bronchiu s. 2 5— 
Sattlerwttw. N. Hirſchber ner uner.- kath. Leberentzündung 58 
Steinſchleiferwitw. S. Wender ... 0. kath. Waſſerſucht +. r 58 —.— 
Schäfer G. Schaar 5 ey. Alterſchwäche er nen. 71 2 — 
4. Schmiedewttw. M. Kliem kath. Blutbrechen .. 22 — — 
Schuhmachergeſ. W. Scherg nt er... kath. Lungenſchwindſucht 29 — 
Nähterin M. Froͤklich nn chrk. Lungenſchwindſucht 21 —— 
Tagarbeiterwikw. C. Keller ... ev. Waſſerſucht rn.» 69. — — 
Tagarbeiter F. Stan kath. Waſſerſucht ....----- 44 —— 
d. Kaufmann L. London S.. jud. Roſe een Rt 
Schneiderwttw. E. Wahler . kath. Mutter krebs. 59 — — 
5. d. Haushälter A. Schmidt —— „ kath. Abzehrun g —. 1 —— 
In der Todtenliſte v. 24. v. M. muß es heißen: Pflegetochter P. Reichnau 
ſtatt P. Reichmann. f ee 
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Ayeater⸗Meyexter. Sn Ses 
Dienftag den, 9. März zum zehnten „In der Löwengeube,“ 


"Mater „Uriel Meoſta.“ Trauerſpiel in 


bei Adolf Sachs 


5 Aufzügen von Karl Gutzkow. 95 ſind 0 850 1 re hc, 
2, e waſchechte Kattune = 
Vermiſchde Anzeigen ; in den. modernſten Fruͤhjahrsmuſtern, 


= Mouſſeline de laines = 
in ganz neuen Zeichnungen 
und 
Mailänder = 
= Glanz⸗Taffete = 
in vorzüglich guter Qualität, von 
16 Sgr. pro Elle ab. 


BETSSESSESTESTEHTEER 
ic Ganz feine abgelagerte 
3. Eigarren 
verkauft für zwei Drittel des Fa⸗ 
= Prikpreiſes für Rechnung eines aus⸗ 
65 waͤrtigen Geſchaͤftsfreundes wegen be⸗ 


ſonderer Verhältniſſe H. Lunge, 
Ring, gruͤne Röhrſeite 39, 1. Stock. 


Seeg H. L. Breslauer, 


Nägel und Stifte „Junkernſtraße Nr. 5. 
im allen Sorten für Tapezierer und Schuh-] Ein anſtändiges Mädchen, die in allen 
macher, find, ſtatt zeither bei Steckel, jetzt weiblichen Arbeiten, beſonders in Putz und 
bei dem Schuhmachermeiſter Anton Gutt⸗ Schneidern geuͤbt, wuͤnſcht zu Oſtern ein 
ner, Altbüßerſtraße Nr. 19 im 3. Stock, Unterkommen als Jungfer. Näheres bei 
nur allein zu dem Fabrikpreiſe zu haben. 


ESEESESSEES 


Strohhutnähterinnen, 
gut geübt, können ſich melden bei 


SSS 


. Allgemeiner Anzeiger. 


AJiuſertionsgebühren für Die geſpaltene Zeile oder deren Naum nur 6 Pfennige. 


Ohlauer⸗Straße Nr. 2, 11 Treppe. 3 dieſe 


G. Lehmann, Goldne Radegaſſe Nr. 19. 


8 a 1 

N 8 { . . ö 
3 & 2 5 8 v2 
5 / 


| 


. — 
* 


on RD, n ehe 

Kleine Bout. Champagner a 5 Sgr ; 
kleinen Spaßmacher ſind wieder zu haben bei Be 
Ferdinand Liebold, Ohlauerſtraße Nr. 35. 
= 


& 1 
beim Schneidermeiſter Sehrwald abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. 


< 


95313 


7 
45 
£ 


1 


> . 1 ; a ET 
Vom 1. April d. J. ab befindet ſich meine Kleiderhandlung nicht mehr 
wie fruher Ohlauer⸗Straße Nr. 75, ſondern Ohlauer « Straße, 
Nejse. Jonas Fränkel. 


’ 


Am 5. d. M. ift ein braun und weißgefleckter Huͤhnerhund auf den Namen 


S888 8888888888888 Rabat Joie hoͤrend verloren gegangen, wer denſelben Neue Weltgaſſe Nr. 20 


x 7 P 4 . 
Vorzüglich gut eingeſottene Die Buden 51 und de auf dem Ringe 
Gebirgs⸗Preiſelbeeren ſind W ns Res, 15 
empfiehlt in großen Parthien als auch aus:? Zwei freundliche Schlafftellen find bald zu 
gewogen billigft: 5 . beziehen Schüben Mr 15 bei x 

Chriſt. Gunske, Nikolaiſtr. Nr. 33. Wittwe Hennet. 


f 3 > 1 4 ji 


* 
Im Landes-Industrie-Comptoir und geographischen Institut zu Weimar sind er- 
schienen und bei Heinrich Richter, Albrechts-Strasse Nr. 6, vorräthig: 


3 Allgemeiner 
Handatlas der ganzen Erde und des Himmels; 
bestehend aus 71 Karten im Imperial-Format. x 0 
5 * Entworfen und gezeichnet von 5 


. F. Weiland und H. Kiepert. 

Preis einer einzelnen Karte (mit Ausnahnte einiger): 

SE > Inhalt: 3 

Planiglob der Erde, Sp: und westl. Planiglob der Erde, nördl. und südl, Die 
Erde in Merkator’s Projec 

Generalkarte. Deutschland. Oesterreichischer Kaiserstaat. Erzherzogthum Oester- 

reich, Böhmen. Mähren u, Oesterreichisch Schlesien. Ulyrien und Steyermark, Tyrol. 

Galizien. Ungarische Länder. Preussischer Staat, Provinz Brandenburg. Provinz 

Pommern. Provinz Schlesien. Provinz Sachsen und Anhalt, Provinz Rheinland und 

Westphalen; mit Hessen, Nassau, -Waldeck und Frankfurt. Provinz Preussen und 


½ Rthlr, 


Posen; mit dem Königreich Polen. Bayern, 2 All, Conv. _ Würtemberg und ‚Baden. 


1 


1 


„ D 


Königreich Sachen, 4 Ri: Hannover, Oldenburg, Braunschweig, Lippe, Bremen, 
Hamburg, Lübeck; mit einem Kärtchen der Färstenthümer Birkenfeld und Lübeck, 
Mecklenburg. Sachsen: Grossherzogthum und Herzogthümer; mit den Fürstenthü- 
mern Schwarzburg und Reuss, 1 . Schweiz. Italien, Generalkarte. Nördliches 
Italien, Südliches Italien. Frankreich, Spanien und Portugal, Grossbritannien ünd 
Ireland, Generalkarte. England. Scotland. Ireland, Niederlande und Belgien. Dä- 
nemark. Schleswig, Holstein und Lauenburg, Schweden und Norwegen. Russisches 
Reich. Europäisches Russland,. das Osmanische Reich und die Besitzungen des Pa- 
scha's von Aegypten, Griechenland, Iran, Afghanistan, Beludschistan, Turan, Ara- 
bien. Europäische Türkei und Griechenla d. Asien, Generalkarte, Asiatische 
Türkei, Arabien, mit einem Beikärtchen yom Peträischen Arabien. Iran, Afghanistan 
und Beludschistan. Turan. Vorder-Indien. Hinter-Indien nebst Inseln, China und 
Japan, Afrika, Generalkarte. Nordöstliches Afrika. Nordwestliches Afrika, 
Westliches Mittel-Afrika. WestlichesHoch-Alrika. Oestliches Hoch-Afrika. Südspitze 
von Afrika, mit einem Beikärtchen der Halbinsel des Vorgebirges der guten Hoffnung. 


9 


Amerika, Generalkarte, Nordamerika. Vereinigte Staaten, Oestlicher Theil der 


Vereinigten Staaten. Westindien, - Südamerika. Australien, Generalkarte, 


Austral-Continent, oder Neu-Holland. Der Gestirnte Himmel; 4. Nördliche Halb- 


kugel. 2. Südliche Halbkugel. Planetensystem der Sonne. 

Dieser Atlas wird fortwährend durch Eintragung 
jeder neuen Bereicherung der Geographie (seit 
vorigem Jahre dureh Dr. II. Kiepert) dem neuesten 

Stande der Wissenschaft entsprechend erhalten. 


Allgemeiner Handatlas der. ganzen Erde. : 


3 Von 
C. F. Weiland. RER 
36 Blätter im Imperial-Format, gebunden 12 #2 
Auszug aus dem Handatlas in 71 Karten, 


“ 


Handatlas über alle Theile der Erde. 

Zunächst für Bürgerschulen und Zeitungsleser bestimmt. 5 

8 61 Karten in Royal- Folio. 

x Preis 10 %% — Jede einzelne Karte 5 

Inhalt: wie oben mit Ausnahme von Nr. 3, 4, 40, 44, 
ER > 


8 
48, 50, 64, 68 — 70. 


Harten- Vademecum 
der Erde und des Himmels. 
34 Blätter in gr. Quer 8% 1841. „> 5 


3 Schön gebunden. IRA 


ion, Europa, orö-hydrographische Rarle, 4 34: Europa, 


Schulatlas der ganzen Erde. A 
In 23 Karte. 1 ‚Me 
gr. Roy. 4. 1818. Geheftet. 1 Ru t 
. Bibel-Atlas 
zu : 


1 3 
allen historischen Büchern des alten und neuen Testaments, 
2, nach den neuesten und besten Hülfsmitteln . 
gezeichnet von 
5 C. F. Weiland Aa 9 
und erläutert von N { 
: Dr. C. Ackermann. 145 
Zweite, umgearbeitete u. vermehrt& Auflage, ; 
in 13 Karten und 19 Bogen Erläuterungen mit einem biblisch-geographischen Wörter- 
buche und einer Titelvignette. 9 Fi 
Kl. 4. cart. 1845. Preis 1½ 2: 5 


— 


I 


Atlas der alten Welt, 


für Gymnasien und Gelehrtenschulen. 
N Siebente Auflage. i ; 
den besten Quellen neu gezeichnete und von den geschicktesten 
Künstlern in Kupfer gestochene Karten. a 
Mit einem neuen Texte 


Sechszehn, nach 


— 


von — s ö 
Dr. J. C. C. Scharff. 8 — 
Royal Rh N a | N 
Beutschland, Preussen und die Schweiz, - 


Mit der Angabe der inneren Eintheilung der Staaten in Provinzen, 
Regierungsbezirke und Kreise, sämmtlicher Chausseen, der vollendeter 
Eisenbahnen und Eisenbahnstationen, Poststrassen und Poststationen 
Bäder und Gesundbrunnen, Universitäten, Schlachtfelder, sowie de 
Zollämter an der Gränze der cm deutschen Zollverbande gehörigen 

= 71 Staaten. 5 5 


N 4 - 0 7 
Pier Blätter im grössten Imperial-Formate, 1846, 
w Ausgezeichnet schöner Kupferstich. 
b 27% K. 5 
Das Harz- Gebirge 
und die umliegenden Gegenden, 8 
mit Höhenprofil. Ein Blatt im Imperlal- Format. 1844. sam 3 9 
5 5 


N : 2 3 h 4 (a un 8 f R A 
Das Thüringer-Wald-Gebirge” . _ 
„und die umliegenden Gegenden 9 
Mit einem Beikärtchen vom nordwestlichen Theile des Thüringer-Waldes in grösserem 
5 Maasstabe; Höhenprofilen und Höhentabellen, EB 
Ein Bogen im grössten Imperiäl-Formatte. 1846, 

1 N i ni 


* 


7 


Post- und Eisenbahnkarte von = n 

i Deutschland 
und den benachbarten Ländern bis Carlserona, 
N Venedig, Warschau u. 8. W. 
Mit Bezeichnung der Schnell- und Wasserposten, der regelmässigen Se 
2 Dampfschifffahrten und des Preussischen Zollverbandess1..7 
Ein Blatt Columbier-Format. 1846. — % ,, 
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